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National Express Triebfahrzeugführer Pasquale D’Ambrosio erhält 
Eisenbahner mit Herz-Sonderpreis 

Köln, 4. Mai 2022 – National Express Lehr-Triebfahrzeugführer Pasquale D’Ambrosio ist ein 
Eisenbahner mit Herz – und das nicht nur auf der Schiene! Das findet auch die Jury von Allianz 
pro Schiene und ehrt D’Ambrosio für seinen hingebungsvollen Einsatz während der 
Flutkatastrophe im Juli 2021 mit dem Eisenbahner mit Herz-Sonderpreis. 

Am 17. Juli 2021 macht er sich erstmals auf den Weg in eine von der Flut betroffenen Ortschaft. 
Was folgt sind viele weitere Tage in den Katastrophengebieten, in denen D’Ambrosio, 
gemeinsam mit seinem Sohn und anderen Helfern, die Menschen vor Ort unterstützte. Niki 
Kozisek, einer der betroffenen Anwohner des Ahrtals, nominierte Pasquale D’Ambrosio zum 
Eisenbahner mit Herz. „Pasquale war einer der ersten, helfenden Leute vor Ort und packte 
ohne zu fragen an mehreren Tagen „mit Herz und Muskelkraft“ an, schleppte Schlamm, räumte 
schwerste Lasten aus dem Weg und war eine „echte Bank“ in der Eimerkette“, so Kozisek im 
Interview mit Allianz pro Schiene. 
 
Trotz der schrecklichen Notlage der Menschen im Ahrtal hat Pasquale D‘Ambrosio im Zuge 
der Hilfsaktion auch Schönes erlebt: „Wenn man zusammenhält, kann man viel bewegen! Und 
man muss nicht viel können oder besonders kräftig sein. Mir ist immer noch eine ältere Dame 
im Kopf, die mit einem Tablett mit geschmierten Stullen umherging und diese verteilt hat. Das 
hat mich bewegt. Alle können helfen, es ist eine Einstellungssache“, findet der Frechener.   
 
„Wir sind stolz auf Pasquale D’Ambrosio und seinen selbstlosen Einsatz und freuen uns sehr 
über seine wohlverdiente Ernennung zum Eisenbahner mit Herz“, so Marcel Winter, 
Geschäftsführer der National Express Rail GmbH. „Er ist ein geschätzter Mitarbeiter und 
Kollege und freuen uns, dass sein herausragendes Engagement auch offiziell geehrt und im 
Rahmen der Siegerehrung in Potsdam gebührend gefeiert wird.“ 

Der „Eisenbahner mit Herz“ ist ein Wettbewerb, mit dem die Allianz pro Schiene besonders 
kundenfreundliche Beschäftigte der Schienenbranche auszeichnet. Dazu sammelt das 
gemeinnützige Schienenbündnis seit 2011 alljährlich Geschichten von Zugreisenden, die sich 
besonders über schöne und herzergreifende Erlebnisse mit Eisenbahnbeschäftigten gefreut 
haben. Aus diesen wählt eine Fachjury anschließend die Eisenbahner*innen mit Herz aus, um 
diese für ihre kleinen und großen Heldentaten zu ehren. 
 
Außerdem ist das Video zum Interview auf dem YouTube-Kanal der Allianz pro Schiene 
einsehbar: https://m.youtube.com/watch?v=znzYkB2xQiw.  
Am 4. Mai findet die Siegerehrung der diesjährigen Gewinner statt. Ab 18 Uhr kann die 
Preisverleihung im Live-Stream verfolgt werden: 
https://www.youtube.com/watch?v=kQhmrxuioS0  
 
 

Ihre Ansprechpartnerin  

National Express Rail GmbH 
Cansu Erdogan 
Pressesprecherin 
Telefon +49 (0) 151 7277 5032 
E-Mail presse@nationalexpress.de 
 

https://www.allianz-pro-schiene.de/wp-content/uploads/2022/05/EimiH-Magazin-2022_web.pdf
https://m.youtube.com/watch?v=znzYkB2xQiw
https://www.youtube.com/watch?v=kQhmrxuioS0
mailto:presse@nationalexpress.de


 

 

 
Über National Express Rail GmbH 
 

Die 2012 gegründete National Express Rail GmbH ist als deutsches Unternehmen ein Teil 
der britischen National Express Group PLC (NX Group). Der Verwaltungssitz der National 
Express Rail GmbH befindet sich in Köln. Seit dem Betriebsstart am 13. Dezember 2015 
betreibt die National Express Rail GmbH in Nordrhein-Westfalen den RE 7 (Rhein-
Münsterland-Express) sowie die RB 48 (Rhein-Wupper-Bahn). 

National Express ist der Betreiber des Vorlaufbetriebs des künftigen Rhein-Ruhr-Express 
(RRX). Am  
9. Juni 2019 wurde die Linie RE 5 (RRX) übernommen, gefolgt von der Linie RE 6 (RRX) am  
15. Dezember 2019 und der Linie RE 4 seit dem 13. Dezember 2020. 

Am 1. Februar 2021 wurden die früheren Abellio-Linien RE 1 (RRX) und RE 11 (RRX) im 
Rahmen eines Notvergabeverfahrens bis zum 9. Dezember 2023 übernommen. Insgesamt 
erbringt das Unternehmen dann auf allen sieben Linien über 20 Millionen Zugkilometer pro 
Jahr an Betriebsleistung. 

 


